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Geiste-s connrnl 
Herbst Bettzeng 

Jetzt ist die Zeit, sich auf die kalten Nächte 
vorzubereiten. Wir zeigen eine sehr voll- 
ständige Answahl von Kissen, Eoinforter«5, 
nnd Decken, nnd verkaufen sie zu Preisen 
die im Bereich eines Jeden liegen. 

Kissen 
Die ,,(5-mmerich« Rissen sind mit absolut 

reinen nnd geruchlofen Federn gefüllt. Ge- 
nug Federn werden gebraucht, den lieberan 
richtig zu füllen. »Ennnerich« Kissen sind 
frisch nnd rein, nnd sind garantirt, Zufrie- 
denheit zu geben. 8260 bis 86.50 pro Paar. 

Comforters 
Weiche (5o1nforters, mit der weichesten 

weißen Baumwolle wattirt, und bedeckt mit 
dem feinsten Silkaline, alle hübsche, wün- 
schenswerthe Muster, 8150 bis 83 50. 

Decken 
Die allerbesten wolleuen Decken, ooll in 

Gewicht nnd Größe, hergestellt in Farben 
aus der feinsten australischen kardirten 
Wolle. dis3.50 bis sl0.00. 
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Oestlikhes 
Colorado- 
Land 

steigtbestandig im Preise-. Nirgcsndås kann man Land so 
nahe einer Stadt von der Größe Tenvers finden, mit leich-— 
tem Absatz siir alle Produkte-, zn dem Preise zn welchem 
dieses Farmland jetzt dem 

Heimsncher und Spetnlnnten 
osferirr wird. Reiche Crnten können hier erzielt werden 
durch »Trockenban.« Viele Former ziehen bei der ersten 
Jahresernte genug, um alle Ausgaben zu decken, einschließ- 
lich des vollen staiifpreises. Dies ist 

eine seltene Gelegenheit, 
denn sehr bald wird dass östliche Colorado dicht bevölkert 
sein, und der Preis des Lande«-s zu hoch sür Solche die ans 
der Suche nach einem Heim ini Westen sind. 

Geht hin und seht das Land selbst an. Ergreist die 
Gelegenheit welche Eurer wartet. 

Reisi- 

UNION PAOIFIO 
Tickets zum Verkauf an den ersten und dritten Dien- 

stagen von Oktober, November nnd December 1907. 

Fragt nm Ausknnft bei 

W-. H. LOUcKs, 
Ase-It- 

M -.-— .—-..--.-—-—-— 

Bei dein Onkel-. 
Kaiserpaar gestern in Ergi 

laut angekommen 
Wurde jubelnd begeist. 

Dies-he- Osfe landete-I unter des 
Jukelrnf der Flomnmnnseluftes 
und dein Dein-er der Landbateeriee 
in Portsrnostlh von m sie is einen 
Exirazsse nach Seht-se sinds-i 

tren. —- Jnteresfsnter Artikel un 

, Petit Psrisien« iiber eine geplante 
lamneenknuft zwischen Kaiser 

ilhelm nnd dein seither-en Präsi- 
denten der französischen Republil« 
Labet- — Wie es kam, daß sie vers 

eitelt wurde. 

Portsmouth, England, 11. Nov 

gnfolge eines dichten Nebels, der die 

insahrt in den hiesigen Hafen direlt 

gefährlich machte, traf die Kaisernacht 
«Hohenzollern« mit dem deutschen 
Kaiserpaar und einer aus hohen 
Staatsbeamten bestehenden Reisege- 
sellschast an Bord gestern Nachmittag 
mit drei Stunden Verspätung hier 
ein. Jm Anftrnge des Königs Ed- 
ward machte sich früh am Nachmit- 
tage der Prinz von Wales mit Feld- 
marschall Robert-H mit einein kleinen 
Boot auf, um die ,,Hohen3ollern« zu 
finden und den deutschen Kaiser an 
Bord seines Schiffes als erster Ver- 
treter seines Landes vor allen An- 
dern zu begrüßen 

Portsmouth, England, 11. Not-. 
Von den Mannichaften der zur Initi- 
schen Canalilotte gehörenden Schiffe 
wurde die Ankunft der Kaiserjzcht 
»Hohenzollern« mät lautern Insel be 
grüßt, der Von dem Kanonenizlut 
den die Lanrbjtzerien adfeusexten 
noch iibertönt source- Zv bal: Der 

Kaiser die Ehren-nackte inspicirt l-..1:te, 
begab er sich mit riet Raiierin nach 
dem für ihn bereit gehaltenen »Er-e- 
zialzuge, der Die töniglichen Gäste 
und ihre Begleiter nach Schloß Wind- 
sor brachte. 

l 

Berlin, 11. Nov. hiesige Blätter 
erörtern heute aufs lebhafteste die 
Wiedergabe einer Unterredung mit 
dein ehemaligen französischen Präsi- 
denten Loubet, die ban nach dem so- 

enannten Mittelmeer - Zwischensall stattgefunden haben soll und jetzt im 
«Pettt Parisien« erschienen ist. Die- 
ser Zwischensall, der angeblich den 
direkten Anlaß zum Scharfmachen 
Deutschlands in der Marotto - An- 
gelegenheit geboten, soll sich wie folgt 
abgespielt haben: Präsident Loubet 
setzte Anfangs des Jahres 1904 den 
deutschen Botschaster in Paris, Für- 
sten v. Radolin, in Kenntniß, daß er 

dem König von Italien einen Besuch 
in Neapel abstatten würde. Er sei 
dolltomrnen bereit, mit Kaiser Wil- 
helm in italienischen Gewässern zu- 
sammenzutresien, und wolle den Kai- 
ser auf der Yacht »Hobenzollern« be- 
suchen, obwohl er, Loubet, der Aeltere 
sei. Dies wurde nach Berlin berich- 
tet und an maßgelpender Etelle mit 
Befriedigung vernommen Der Kai- 
ser begab sich darnach auf der »Hohen- 
zollern« nach Genua. Als er aber 
dort Kenntniß erhielt, welch glühende 
Verbriiderungs Worte in Neapel 
ausgetauscht worden, gerieth er in sol- 
chen Zorn, daß er Knall und Fall die 
Heimreise antrat und nur kurze Sta- 
tion in Karlsruhe machte, wo er die 
berühmte Rede hielt mit der Mah- 
nung: das Pulver trocken zu halten« 

»Die plötzliche Wendung toll Loubet 
selbst die größte Ueberraschung berei- 
tet haben. Zu dieser Darstellung be- 
merkte heute eine der Regierung nahe- 
stehende Persönlichkeit: Da her- 
Loubet, nach der Authentizität des 
Unterredung befragt, jeyt ertliire, et 

habe Alles vergessen, was unter sei- 
ner Präsidentschast geschehen sei, st 
habe man aus deutscher Seite vorläu- 
fig keine Veranlassung, zu sprechen 
Sollte Herr Loubet, so fügte der Be- 
tressende inzu, die Echtheit des Jn- 
tervieto s ließlich doch noch besiatii 
gen, dann würde Deutschland s 
nungslos die wirklichen Thais t 

darlegen ohne Rücksicht aus di- 
deutsch-sranzösischen und die deutsch 
italienischen Beziehungen Die Con 
troverse ist veranlaßt durch di 
Schlußbemerkungen Maximilian hat 
den’5 im jüngsten Mottte - Proses 
vor dem Berliner Schössengericht, all 
sich der herausgeber der »Zukunft« 
über den angeblichen Anlaß der Ver 
schörsung des Verhältnisses zwischet 
Deutschland und Frankreich oerbrei 
tete. 

pedes-mise- schen-niem- 
Zveimtfend erfouen in ver chitenifches 

Stadt quiqne oblachitlw 
Jquique, Chiti, 11. Nov. Gester 

wurde diese Stadt von einem Jene 
heimgesucht, Das das größte seit 188 
war use-o einen Schaden von mindesten 
einer Million angerichtet hat. Es bra( 
am Nachmittag aus und beinahe act 
häusergevierte waren bereits in tax 

chende Trümmerhaufen verwande 
worden, als es den Anstrengungen di 
Ldschmanns ften gelang, die Flan 
men unter ontrolle zu betommei 
Nach den von der Polizei zusammer 
gestellten Berichten sind in der Stal 
mindestens zweitausend Personen ol 
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Der l4. stimmt-en 
Tag der Erdssniiiis des dritten 

russisthen Parlamente- 
Hieulntioriären auf der Spur. 

St. Petersburg, 11. Not-. heute 
wurde hier bekannt gegeben, daß das 
dritte russische Parlament am 14. 
November zusammen treten wird. Die 
Sihungen werden auch dieses Mal im 
taurischen Palast, dessen Jnneres 
vollständig renooirt ist. abgehalten 
werden. Durch einen heute bekannt 
gegebenen tatserlichen Erlaß wird Go- 
luhotv, der Vicepräsident des Reichs- 
raths, ermächtigt, die Sitzung zu er- 

öffnen. Der Zar wird dieses Mal 
keine Mitglieder des Parlaments im 
Winterpalast empfangen, was er bei 
den beiden ersten Parlamenten ge- 
than hat. 

Wladiwostock, 11. Nov. In den 
hiesigen Marinewertstiitten wurde 
heute ein großer Vorrath an Bomben, 
Munition und Dotumenten. die einer 
revolutionären Organisation gehören, 
consiseirt Diese Organisation zählt 
zu ihren Mitgliedern viele Soldaten 
der hiesigen Garnison. 

Opfer der Pflicht. 
Ein Polizist-von den Kameraden sei- 

nes Gefangenen verwundet. 
Detroit, Mich» 11. Nov. heute 

früh Morgens wurde hier an der 
Champlain Straße der seit vielen 

Jahren der städtiichen Polizei ange- 
örende Ordnunaswiichter George 

Wilson durch mehrere Schüsse so 
schwer verletzt, daß er wahrscheinlich 
terben wird. Er hatte einen jungen 

Mann, der ihm verdächtig vorkam, 
verhaftet und war mit seinem Gefan- 
genen auf dem Wege zur Polizeista- 
tion. Drei Kameraden des Verhafte- 
ten folgten dem Polizisten und ersuch- 
ten ihn, jenen frei zu neben. Da Wil- 
son sich weigeer seuerten sie auf ihn 
mehrere Schijsse ab und machten sich 
davon, als sie sahen, daß der Polizist 
blutiiberiirörnt zu Boden sank und 
der Geiangene frei war. 

Des Lebens müde. 
Musiklehrerin hegeht Selbstmprd in 

der Wohnung ihrer Tochter. 
New York, 11. Nov. Jn der Woh- 

nung ihrer Tochter Fräulein Cora 
Whrnan beging die etwa siinszig Jah- 
re alte Musiklehrerin Frau Julie 
Whman durch Einathmen von Leucht- 
gas Selbltmord. Sie war vor eini- 
gen Ta en zum Besuch ihrer Tochter 
aus P iladelphia hierher gekommen 
und fand diese nicht zu Hause. Ge- 
siern rief sie einen Bekannten durch 
den Fernsprecher aus und theilte ihm 
mit, daß sie Selbltmord begehen wol- 
le. Die Verstorbene ist angeblich die 
Gattin eines reichen Kohlenhändlers 

— 

in Chicago, von dem sie getrennt lebt» 
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Das Beinen-Bauten. 
Die Betheilignng verspricht eine unse- 

rnein zahlreiche zu werden. 
Washinaton, li. Ilion Die Mit: 

alieder deg- tsorxtite;, »Da-«- fiir das 

große, Herrn William Jenningis 
Vrnan in Ehren am Bli. November 
liier adwltaltende Bauten die nöthi: 
gen Vorbereitungen aetroffen dat, 
erklärten t:eute, daß bereits 4852 Ein- 
trittsiarten deriauit sind und täglich 
immer neue Gesinde einlaufen. Herr 
Bryan, der Ehrenaast bei jener Gele- 
aenheit, wird eine bedeutsame Rede 
halten, und andere prominente De- 
mokraten des Lande-z werden in 
kurzen Ansprachen die Nothivendig- 
teit der Harmonie in der demokrati- 
schen Partei drinnen. 

Ungehliap ein Bei-sehen. 
Angestellter verwundet Sehn seines 

Herrn nnd beseht selbstan 
White Plains, N. Y» 11. Nov. 

John Bjorlin, der als Kellermeister 
in der Sommerwohnung des reichen 

s New Yvrter Commissionshändlers 
Paul G. Thebaud angestellt ist« be- 
ging gestern daselbst Selbftmord, 
nachdem er den ältesten Sohn seines 

s Arbeitsgebers durch einen Rede-incr- 
schuß schwer verwundet hatte. Man 
glaubt, daß Biorlin den Schuß auf 

I den jungen Thebaud in dem Glauben 
.- adfeuerte, daß dieser ein Einbrecher 

war, und daß er dann, als er seinen 
Jrrthum bemerkte, aus Schreck und 

: Verzweiflung Hand an sich legte. 
- Este-umrann verlangt 
I Des-traten New Freier« seit Resul- 
E tat der Wahl unzufrieden 

Newarl, N. J» Ill. Nov. Die de- 
« molratischen Mitglieder der Staats- 

gesetzgebung werden Gouverneur Sto- 
kes erfuchen, eine Speiealsihung der 
Staats esedgebung einzuhetufen. 1um 
die bei gder le ten Wahl fiir die Gou- 
verneurzcandi aten abgegebenen 
Stimmen zu zählen. Zu diesem Ent- 
schluß kamen die demokratischen Le- 

Cislaturmitglieder gestern nach einer 
onserenz, die sie irn Continental 

Hotel in Rewart hielten. 
Der älteste EWL 

Berlin, 11. Nov. Zu Goldberg, in 
Wlendurg - Schwerin ist Pastor 
dassein im Alter non neunundneun- 
zig Jahren aus dein Leben geschieden 
Er war der älteste deutsche Kardi- 
Ladent. 

—- Jn Begleitung feines Sohnes 
Richard begab sich Estriisident 
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Damenmäntel 

Schieln esJ nicht auf, Euren Mantel zu kaufen, 
un Glauben daß Ihr dadurch Geld sparen werdet. 
Wir sind fest überzeugt daß, wenn Ihr Euren Man- 
tel jetzt kauft, Ihr besseren Styl, bessere Auswahl, 
tmdbemerlenswerth niedrige Preise bekommt, welche 
Ihr später wohl nicht mehr bekommen würdet. Macht 
esJ zur Aufgabe, unsere Damenmäntel zu 82.9.8, 
SICH-» SUCH Stuh, TUTTI und JUW anzusehen, 
und Ihr werdet eine Auswahl von Mänteln haben, 
welche Euch gewiß gefallen wird. Wir offer-treu be- 
sondere Werthe in Pelzen für Frauen zu lese, 81.5("), 
JUN, PL- 4R, 853.5(), und 5.00. 
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Herrenkleidung H 
Verlangs, daß wir Euch unseren sHi 89.95 Anzug zeigen. 

H 
Wir Uberlasicn Euri- ijbrigcn AnzitgAItgelegen- : innern Euch selbst. Es mag gut für Enchsein,z11 HI- wtssisn dasz alle diese Zlnzijgc die UnionMarke der 

Kleidcrmactser tragen, zu zeigen daß sie von Union 
Schneidern gemacht wurden was gutes Machwerk und 
gutes Possen sichcrstellt. Man theilte uns schon öfters 
mit wie viel besser diese Anzügc sind als die gewöhn- 
lichen UWU nnd III-Um Anzijge, aber wir überlassen 
eg- Cuch. Euer Urtheil ist gut genug für ung. 

Bargains in Unterzcng sür Männer 
nnd Knaben. 

ÄÄMWMMZMM RMMALL s V
IW

W
W

W
W

W
W

W
W

W
I 

P
 

? xUte kommt ec- 
hij so molk FO:1:!!!LI«J!:-.":7, weht-: (2::7c-;s271-13«1-11 ds: Erst U: sc- 
tukmtlcr Zuerztk -. :.-t:««1»«.: lupft-, ;--:::! L.:·ul«-:-;;-noc.-s. LL kssiuij « 1.c-:» ein- 
sank-: 3::.:.-..1t x;7.:-.«.)c:k, 

For-is 

Alpenkrauter B 11 c: du« nur«-ist Miit-s L-c ::«.s- UW im 
B.u!, Acht Lsr 15 s.:::-r.1:- ,(»;«j:m.«-511: Ex. :»-:«:-.«-." s» 1.« 1 xikd 
skrkfutcrn l)ck;-««s:clå!, und ji«-« il — «« «: « in! Widrme 
gsdtvcssrrh Zagt-Ae gest-m um s im ! 431 :.;:7«««21. 

»- this i s s 
sxi 

om TO u-: d rctl um«-. »Ur-L 

DR. PETER FAHRNEY sc sONs c0. 
112 118 so. Hoyne Ase-» CUICACQ Il-l.· 

Die Eröffnung unseres neuen Ladcns 
giebt den Leuten von Grund Island und Umgbung die 
Gelegenheit zur Auswahl von einem Lager erstklas siger 
Waaren, fast alles Nöthiqc in Bezug auf Kleidcsrwaareth 
Notions, Lingftottnngswnaren und Schuhe 
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In Kleide-ernten haben wir 
einige der feinsien Stoffe von fremden 
und einheimifchen Mel-stählen Bei-taugt 
unsere 50e Seeges zu sehen; fie kommen 
foibig und ichs-erz, fehk feine Qualität 
und gan Wolle. Andere Wollstoffe zu 
so, 85 und 45c die York-. Unfere Taf- 
fet-Itz, Bann-nas, Chisson Tuche und 
Siuemfetges werden von Allen weiche 
sie sehen, bewundert 

Wie haben Ebenfalls eine große Aus- 
wahl von baumwollenen Aleidekstossesy 
sowohl ais Minute-, Kamme, Ging- 
hqms, Fisnelleties, Baumwoll-Jianelle, 
te. 

Decken und costs-stets werden 
gezeigt in den feinsten Qualitäten-, zu 
Preier weiche Eindruck auf den Kunden 
machen 

VII-stets für Männer, Frauen 
und sindey ist hier zu haben in Baum- 
wolle, Gemifchms und Wolle. 

»- 

UUWU SUUO für Frauen von hoc 
bis cl 50; für Kinder zu SO, 60 und 
Vor. 

; Siscmpfe für Erwachsene und 
Minder zu tu, lä, LU, Ez, Isc. Wir 
haben sie in Baumwolle und Wolle, und 
es find absolut feste Farben. 

7 Hüte und Rügen für Männer 
kund Knaben zeigen wir in den neuesten 
I Stylen und feinsten Stoffen. Veitangt 
; uniere Sturm-Kappe für Männer zu ie- 
« heu, —-eine Liiizzargssichere Kappe welche 

geht zu 81.00. Wir haben andere zu 
15, 25, sti, und 75 Ets- 

cvetsllj und Röcke für Männer 
und Knaben sind hier in allen Stoffen 
und Musiern zu haben. 

symp- iür Männer, Frauen und 
Kinder, von den feinsten Sonntagsfchus 
hen bis auf die ichrveren Arbeitsfchuhe, 
sind hier zu haben. Wir können nicht 
zu viel über ihre Leistungsfähigteitu nnd 
dequetnes Aussen ingen. Ein Probe- 
Pnsr spird Euch überzeugen. 

l——f 

The GRAND Dry GoodS Co» 
307 W. Zu Straße, - - Grund Island, Nebr. 

WW 


